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 - 40 % (6,75 t/EW*a) 
(bezüglich 1990,  

lt.Klimabündnis der Städte und Gemeinden 

und Bundesregierung) 

2 t / EW*a 
(nachhaltiger Zielwert) 

Emissions-Reduktionsziele für Laatzen: 

9 t/EW*a 
(lt. CO2-Bilanz für 

Laatzen) 

1990       2005        2020             2050 

Das Klimaschutz-Aktionsprogramm für Laatzen... 

 

bringt den Klimaschutz in Presse und Öffentlichkeit, 

bindet Bürger, Akteure und Interessengruppen ein bei der 

  Entwicklung eines Maßnahmenkatalogs und 

eines handlungsorientierten Klimaschutzziels für Laatzen bis 

  2020, 

worüber ein politischer Beschluss erzielt werden soll. 



► Vorbereitungsphase  

► Emissionsbilanz für Laatzen und  

Potenzialabschätzung erneuerbare 

Energien/Energieeffizienz 

 

► Erarbeitung von Klimaschutz-Maßnahmen 

► Informationsveranstaltungen 

► Arbeitsgruppen mit verschiedenen Akteuren 

► Klimaschutz in der Verwaltung 

► Zusammenfassung eines Maßnahmenkataloges  

 

► Beschluss durch den Rat der Stadt Laatzen 

► Umsetzung der Maßnahmen 
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Umsetzung 

12. April 2011  
Auftakt-

veranstaltung  

Frühjahr/ 
Sommer 2012  

Prozessverlauf 
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Thematische Arbeitsgruppen:  

• AG Bauen und Modernisieren 

• AG Energieeffizienz in Unternehmen 

• AG Vereine, Verbände, Organisationen 

 wichtige Zielgruppen und Interessierte 

 tagen öffentlich, je 2 Sitzungen 

Themenkreise (Einzelveranstaltungen) 

• Klimaschonende Mobilität 

• Solarspaziergang 

• Umweltbildung an Schulen und KiTas 

• Klimaschutz im Alltag (z.B. Stromsparen) 

 

 

Prozessorganisation 
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Anteil des Verkehrs an der Gesamt-Emission 
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Erfassung nach dem 

Territorialprinzip 

 wesentliche 

Einflussfaktoren: 

• Autobahn  
(Strecke und Tempolimits) 

• Straßenkilometer im 

Kommunengebiet 

• Bahnstrecken 

 

 

 

 

 

Daten von 2005; Quelle: Region Hannover 

0,0 

1,0 

2,0 

3,0 

4,0 

5,0 

6,0 

7,0 

nachTonnen  

nach Anteil 



Energie 
74% 

Verkehr 
20% 

Landwirtschaft 
1% 

Abfall 
5% 

Ergebnisse der CO2-Bilanz (Bezugsjahr 2005) 

Verursacher der Treibhausgasemissionen  

in Laatzen: 

Summe:  

ca. 9 t je Einwohner jährlich  

Zum Vergleich:  

Region o.LHH: 

Energie:  6,4 t/EW*a (64%) 

Landwirtschaft: 0,4 t/EW*a (4%) 

Verkehr:  2,7 T7EW*a (27%) 

Abfall:  0,4 t/EW/a (4%) 

Gesamtemissionen: 

Region o. LHH: 11,1 t/EW*a 

Hannover:  12,8 t/EW*a 

Deutschland:11 t/EW*a 
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Handlungsfelder für Kommunen 

Stadtentwick-

lungsplanung 

(finanzielle) Förderung von 

Alternativen zum 

Individualverkehr 

energieeffiziente 

Straßenbeleuch-

tung & Lichtzeichen 
Angebote für eigene 

Mitarbeiter, 

Mobilitäts-

management 

Verkehrsplanung ÖPNV 

eigener Fuhrpark,  

Diensträder  

Umweltplanung 

und -

information 

Klimaschutzprogramme 

Bürgerinformation und 

-aktionen 

Kommunikation/Kampag-

nen für Bürger und 

Unternehmen,… 



Ergebnisse der Auftaktveranstaltung 12. April 2011 

Fahrradverkehr 

kurze Strecken Fahrrad nutzen 

sichere Fahrradabstellplätze schaffen (auch Aufladestationen für E-Bikes) 

Radschnellwege/verbesserte Radwege 

Verwaltung E-Bikes nutzen 

Räder mieten => Car-Sharing E-Bikes 

Schüler, Schulen einbinden; E-Bikes an Schulen => Nutzung, Schulung 

Radfahrtouren mit E-Bikes (Tourismus) 

Pedelecs-Probefahrten (ADFC) 

 

ÖPNV 

S-Bahnhaltepunkt in Laatzen-Mitte 

Expo-Stadtbahnlinie nach Laatzen verlängern 

 

motorisierter Individualverkehr 

Nutzung der ADAC-Tankstelle 

Car-Sharing in Kombination mit E-Mobile 

P+R Plätze überprüfen => Laatzen-Hannover, Laatzen selbst 

Anreiz: Parkplätze für E-Mobile freihalten 

„Grüne Welle“ – intelligente Ampelschaltung (Hauptstr.)  

Mitfahrbörse/Fahrgemeinschaften bilden 

 

Allgemein 

Umweltbildung: Mobilitätsberatung für junge Leute (Mobilität am Wochenende) 

Mobilitätskonzepte für Ältere 

E-Kleinfahrzeuge für Park der Sinne 
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Aktionsprogramm als Beteiligungsprozess 

Handwerksbetriebe 
Planer, Architekten, 

Bauherren Wohnungs- 
wirtschaft 

Energieversorger 

Stadtverwaltung 
Bürgerinnen 
und Bürger 

Vereine, 
Verbände 

Industrie und 
Gewerbe 
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Internetseite 

www.klimaschutz-hannover.de 
Partner-Login 

Nutzer: ag_laatzen 

Passwort:  expo2000 

 

• Protokolle und Präsentationen der Veranstaltungen 

• Vorlage Projektsteckbriefe 

• Termine 

• Informationen 

 



Weitere Veranstaltungen: 

 

 2. AG Energieeffizienz in Unternehmen  09.11.2011 

 Klimaschutz in der Verwaltung      2011 

 Umweltbildung (v.a. in Schulen und Kindergärten)  

 Herbst 

 

 

 

Ausblick und weiteres Vorgehen 

Fragen und Anregungen:  
Tina Wostradowski, Team Klimaschutz-

Aktionsprogramme, 

Klimaschutzagentur Region Hannover GmbH 

t.wostradowski@klimaschutzagentur.de  
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Vielen Dank! 

Klimaschutzagentur Region Hannover GmbH 

Goethestraße  19, 30169 Hannover 

Tel.: 0511-22 00 22 71 

www.klimaschutz-hannover.de  

www.toonpool.com 


